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Titel: Grundsatzposition Inklusion 

1 Unsere Grundsatzposition Inklusion und Forderungen zur Umsetzung von Inklusion 

2 Unsere Grundsatzposition zu Inklusion 

3 Junge Menschen sind vielfältig. Sie wachsen unter unterschiedlichen 

4 Rahmenbedingungen auf und haben verschiedene Perspektiven auf ihr Leben. Daraus 

s ergeben sich unterschiedliche Bedürfnisse. Nicht alle jungen Menschen haben bei 

6 ihrem Aufwachsen die gleichen Chancen. Bestimmte Gruppen werden aufgrund 

1 bestehender Machverhältnisse und Strukturen systematisch benachteiligt. Hiervon 

s betroffen sind zum Beispiel junge Menschen mit Behinderungen. Sie erfahren 

9 gesamtgesellschaftlich, aber auch in unseren jugendverbandlichen Strukturen, 

10 immer noch Diskriminierung und Ausschluss. 

11 Inklusion ist ein grundlegendes Menschenrecht und bedeutet, dass alle Menschen, 

12 unabhängig von Behinderungen, Herkunft, Geschlecht, sozialem Status oder anderen 

13 Merkmalen, selbstbestimmt am Leben in der Gemeinschaft teilhaben können. Es ist 

14 auf verschiedenen rechtlichen Ebenen verbindlich verankert. 

1s Für uns als landesweiten Zusammenschluss der Jugendverbände in Sachsen-Anhalt 

16 ergibt sich hieraus ein klarer Auftrag zum aktiven Handeln. Inklusion setzt eine 

11 Haltung voraus, die die Unterschiedlichkeit junger Menschen anerkennt, 

1s wertschätzt und ihre individuellen Bedarfe ernst nimmt. Vielfalt betrachten wir 

19 als Normalität und als Bereicherung. 

20 Für den Kinder- und Jugendring Sachsen-Anhalt e. V. bedeutet Inklusion ein 

Seite 1 / 8 















202 verpflichtend eingeführt werden, um Diskriminierungen zu verhindern. 

203 • Eine inklusive, positive und differenzierte Medienberichterstattung muss
204 Vielfalt als Normalität zeigen und gefördert werden.

205 Verbindliche politische und finanzielle Rahmenbedingungen 

206 Inklusion ist ein einklagbares Recht. Damit Inklusion umgesetzt werden kann, 
201 braucht es klare gesetzliche Grundlagen und eine stabile Finanzierung. 
208 Langfristig tragfähige Strukturen entstehen nur, wenn sie rechtlich abgesichert, 
209 aus reichend ausgestattet und regelmäßig überprüft werden. 

210 Wir fordern daher: 

211 • Inklusive Prinzipien müssen in allen Landesgesetzen verbindlich verankert
2u werden.

213 • Eine transparente, gerechte und dauerhaft gesicherte Finanzierung für
214 inklusive Strukturen muss geschaffen werden.

215 • Der unbürokratische Zugang zu Fördermitteln für Jugendverbände und
216 Einrichtungen muss gewährleistet werden.

211 • langfristige Strategien und unabhängige Überprüfungen der
218 Inklusionspolitik müssen unter Beteiligung junger Menschen mit
219 Behinderungen entwickelt und umgesetzt werden.

Anzahl der Ja - Stimmen: 
Anzahl der Nein - Stimmen:  
Anzahl der Stimmen - Enthaltungen:
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